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Über das Buch

 

Colonel Sir Francis Worton, K.C.B, D.S.O., der seit der formellen Einweihung seiner neuen Abteilung als Q20 unter Berufskollegen offiziell bekannt war, stand vor dem offenen Fenster von Daniel Rocke's Büro ...

"Diese bemerkenswert gut aussehende Sekretärin von Ihnen - lassen Sie mich sehen, wie sagten Sie, heißt sie noch?

"Mir ist nicht bewusst, dass ich es erwähnt habe", antwortete Daniel steif. "Sie heißt in der Tat Lancaster - Miss Ann Lancaster."

"Wissen Sie etwas über ihre Vergangenheit?"

"Ich weiß von einem sehr tragischen Vorfall in ihrem Leben. Sie ist die Tochter des Mannes, der von diesem Wahnsinnigen Londe ermordet wurde."

Q20 pfiff leise.

"Der Kerl, der Sie fast umgebracht hätte! Das Mädchen hat Ihnen aus der Klemme geholfen, nicht wahr?"

"Ich habe mich Miss Lancaster stets für ihre Dienste bei dieser Angelegenheit zu Dank verpflichtet gefühlt", gab Daniel mit einer gewissen Zurückhaltung zu.

"Dann sollten Sie sie fragen, was sie eigentlich beabsichtigt, mit einem bekannten Kriminellen im Ronico-Grillraum zu speisen", schlug sein Freund vor, "einem Mann, der von Scotland Yard dringend gesucht wird".

Daniel war erstaunlich beunruhigt.

"Alleine mit ihm zu essen?", rief er.

...

 

So beginnt eine Horrorgeschichte, die sich zu lesen lohnt.

 

 


Über den Autor

 

Der englische Romancier EDWARD PHILLIPS OPPENHEIM war ein produktiver Autor von Genre-Bestsellern, die sich durch glamouröse Charaktere, internationale Intrigen und schnelles Handeln auszeichneten. Vor allem werden seine Werke als beliebte Unterhaltungsliteratur geschätzt. 

 

 

 


DER SCHRECKEN VON ELTON LODGE

 

EINE JOSEPH LONDE HORROR GESCHICHTE




Colonel Sir Francis Worton, K.C.B, D.S.O., der seit der formellen Einweihung seiner neuen Abteilung als Q20 unter Berufskollegen offiziell bekannt war, stand vor dem offenen Fenster von Daniel Rocke's Büro und blickte auf das unvereinbare Zusammenspiel von Dächern, Schornsteinen und Himmelszeichen. Ein plötzlicher Frühlingseinbruch hatte die Stadt mit Sonnenschein überschwemmt. Narzissen und Mimosen wurden an den Straßenecken verkauft, der Himmel war sommerblau, über den träge kleine flauschige weiße Wolkenfragmente trieben.

"Wenn ich irgendjemand anderes auf der Welt wäre als mein unglückliches Ich", seufzte er, "sollte ich mir ein langes Wochenende nehmen und in Rye Golf spielen. Unerfreuliches Wetter, das hier!"

Daniel blickte ohne Begeisterung aus dem Fenster.

"Bestialisch heimtückisch", murmelte er. "Der Ostwind könnte morgen wieder aufkommen."

"Pessimist", höhnte sein Chef. "Übrigens, Dan, das ist eine verdammt gut aussehende Schreibkraft von Ihnen."

"Ist sie das?" Daniel antwortete kalt. "Ich kann nicht sagen, dass sie mir je besonders aufgefallen ist."

Q20 drehte sich um und schaute seinen Freund an.

"Leber oder der Blues?" fragte er.

"Beides", lautete die prompte Bestätigung. "Ich möchte etwas Arbeit."

"Es gibt viel zu tun", antwortete Worton, "nur will ich Sie nicht nach den kleinen Elritzen fischen lassen. Ich möchte Sie bequem im Hintergrund für die großen Fische halten. Es gibt natürlich viel zu tun. Anarchie und Liebe blühen im Frühling auf", antwortete Worton, "nur will ich Sie nicht auf den Elritzenfang schicken.

"Trotzdem sind Sie doch nicht umsonst um diese Zeit durch den Park gelaufen, um mich zu besuchen, oder?" Daniel blieb hartnäckig.

"Bin ich nicht", gab sein Besucher zu.

"Dann machen Sie weiter. Ich habe seit Ewigkeiten nichts anderes getan, als zu chiffrieren und zu dechiffrieren. Ich kann es nicht mehr ertragen."

"Die Affäre, auf die ich gerade anspiele", bemerkte Q20 vorsichtig, "fällt nicht in den Bereich unserer beruflichen Tätigkeit. Sie sind jedoch Freiberufler. Es könnte Sie interessieren."

"Fahren Sie fort", bat Daniel.

"Diese bemerkenswert gut aussehende Sekretärin von Ihnen - lassen Sie mich sehen, wie sagten Sie, heißt sie noch?

"Mir ist nicht bewusst, dass ich es erwähnt habe", antwortete Daniel steif. "Sie heißt in der Tat Lancaster - Miss Ann Lancaster."

"Wissen Sie etwas über ihre Vergangenheit?"

"Ich weiß von einem sehr tragischen Vorfall in ihrem Leben. Sie ist die Tochter des Mannes, der von diesem Wahnsinnigen Londe ermordet wurde."

Q20 pfiff leise.

"Der Kerl, der Sie fast umgebracht hätte! Das Mädchen hat Ihnen aus der Klemme geholfen, nicht wahr?"

"Ich habe mich Miss Lancaster stets für ihre Dienste bei dieser Angelegenheit zu Dank verpflichtet gefühlt", gab Daniel mit einer gewissen Zurückhaltung zu.

"Dann sollten Sie sie fragen, was sie eigentlich beabsichtigt, mit einem bekannten Kriminellen im Ronico-Grillraum zu speisen", schlug sein Freund vor, "einem Mann, der von Scotland Yard dringend gesucht wird".
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